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Erläuterungen: KW 2011 = Kommunalwahl 2011; KW 2016 = Kommunalwahl 2016; * = Freie Wählergemeinschaft Landkreis Göttingen

Ort Wahl Wahlbe-
rechtigte

Beteil.
in %

SPD CDU Grüne Die Linke FWLG* FDP Piraten NPD Alfa AfD

Adelebsen
KW 2016
KW 2011

5471
5562

63,44
60,30

44,14
47,34

22,48
26,94

7,32
20,80

2,77
1,81

0,79
2,18

12,36
0,92

0,87
00,0

1,9
-

1,0
-

5,38
-

Bovenden
KW 2016
KW 2011

11367
11186

59,50
55,21

42,02
45,96

25,74
27,53

9,83
16,07

2,79
2,51

6,46
5,89

4,95
2,05

0,77
00,0

0,40
-

0,79
-

5,19
-

SG Dransfeld
KW 2016
KW 2011

8020
8020

59,25
56,43

34,58
37,04

25,81
29,59

9,03
13,78

2,72
2,82

16,58
15,60

2,21
1,18

0,84
00,0

0,95
-

1,94
-

5,34
-

Duderstadt
KW 2016
KW 2011

17660
17951

56,10
51,30

18,83
19,54

50,02
57,55

7,84
8,02

1,13
1,25

9,35
10,37

5,13
3,28

0,49
00,0

0,52
-

0,78
-

5,91
-

Friedland
KW 2016
KW 2011

5928
6076

67,48
61,83

32,86
42,48

30,75
31,34

12,52
21,34

3,01
2,18

9,0
1,36

3,56
1,30

1,08
00,0

0,94
-

0,35
-

5,01
-

Gieboldehausen
KW 2016
KW 2011

11596
11749

61,48
61,78

18,93
19,89

55,02
54,36

6,05
7,88

1,46
1,04

9,37
15,64

1,66
0,97

0,53
00,0

0,62
-

1,18
-

5,19
-

Gleichen
KW 2016
KW 2011

7536
7576

69,43
67,50

37,53
41,31

25,41
27,74

17,61
20,80

3,62
2,59

7,55
4,85

2,19
2,22

0,87
00,0

0,43
-

0,43
-

4,38
-

Göttingen
KW 2016
KW 2011

94876
92826

48,03
42,53

31,71
32,26

23,78
25,88

21,30
28,46

8,21
6,16

0,93
0,65

4,65
3,06

2,17
3,53

0,84
-

1,42
-

2,74
-

Hann. Münden
KW 2016
KW 2011

19760
19721

49,22
48,96

41,72
50,91

26,73
26,89

7,59
13,09

3,67
2,64

5,45
4,67

3,40
1,80

0,82
00,0

0,78
-

1,46
-

00,0
-

Stadt Osterode
KW 2016
KW 2011

18840
0000

54,46
00,0

43,21
00,0

28,69
00,0

8,79
00,0

2,23
00,0

0,22
00,0

5,41
00,0

0,73
00,0

0,50
00,0

0,56
00,0

00,0
00,0

SG Radolfshausen
KW 2016
KW 2011

6146
6119

68,11
65,48

37,05
40,05

38,30
38,29

11,46
14,93

2,43
2,29

1,14
1,44

3,19
2,60

0,90
00,0

0,36
-

0,59
-

4,57
-

Rosdorf
KW 2016
KW 2011

9782
9691

55,80
50,69

45,05
42,10

24,81
32,86

11,41
17,34

4,37
3,74

2,28
2,34

3,24
1,62

1,48
00,0

0,69
-

0,65
-

6,02
-

Staufenberg
KW 2016
KW 2011

6775
6826

54,01
52,84

35,60
50,0

28,00
30,51

13,16
15,57

3,57
1,78

7,70
1,36

1,94
0,79

0,44
-

0,83
-

0,81
-

7,95
-

Gesamtergebnis
KW 2016
KW 2011

268098
203303

54,04
49,71

34,69
35,78

30,15
32,53

12,82
19,78

4,43
3,73

3,56
4,42

4,37
2,31

1,18
1,38

0,74
-

1,05
-

5,35
-

den sie 2011 vor der CDU be-
legt hatten. 21,3 Prozent aber
sind ein Top-Ergebnis mit
Blick auf das Land. Und sonst?
leichte Verluste für SPD und
CDU, leichte Zuwächse bei
Linke und Liberalen. Die AfD
hat im Bereich des links-grü-
nen Bollwerks Göttingen kei-
ne Chance: 2,74 Prozent. Die
Uni-Stadt ist damit ein Ausrei-
ßer im Kreisergebnis.

BOVENDEN
SPD klar vorne: Die stetig

wachsende, nah an Göttingen
gelegene Kommune mit gut
11.000 Wahlberechtigten ist
dunkelrot: 42,02 Prozent holt

V O N T H O M A S K O P I E T Z

GÖTTINGEN. 268 853 Men-
schen – gut 65 000 mehr als
vor fünf Jahren, waren aufge-
rufen, bei der Kreiswahl ihre
Stimmen abzugeben – für das
Parlament des neuen Groß-
kreises. Wir blicken auf die Er-
gebnisse in Kommunen.

GÖTTINGEN
Uni-Stadt trotzt (rechten)

Trends: In der mit knapp
100 000 Wahlberechtigen
größten Stadt Südniedersach-
sen haben die Grünen Stim-
men – gut sieben Prozent –
und damit Platz zwei verloren,

Göttingen: Die Bastion gegen Rechts
Kreiswahl-Analyse: AfD meist über fünf Prozent – aber überhaupt keine Chance in der Universitätsstadt

die SPD, die damit aber knapp
vier Prozent einbüßt, wie auch
die CDU, von der einige mehr
als 25,74 Prozent erwartet hät-
ten. Deftig: die minus sieben
Prozent für die Grünen.

ADELEBSEN
SPD-Hochburg: Die in den

vergangenen Jahren von Hells-
Angels- und Rechten-Veran-
staltungen gebeutelte Kom-
mune bringt der SPD ein star-
kes Ergebnis: 44,14 Prozent.
Aber: SPD und CDU verlieren
auch hier gut drei und vier
Prozent. Die Grünen stürzen
von 20,8 auf 7,32 Prozent.
Aber: vor fünf Jahren stimm-

ten viele unter
dem Eindruck
der Fukushi-
ma-Katastro-
phe ab. Von
den Grünen-
Verlusten
sammeln die
FDP (plus
11,44 Pro-
zent!) und AfD
(5,38 Prozent)
Stimmen.
Friedland

Absturz für
die SPD um
gut zehn Pro-
zent: Der Tief-
schlag – auch
für Bürgermeister Andreas
Friedrichs – ist hausgemacht
durch interne Streitereien der
Sozialdemokraten. Davon pro-
fitieren die Freien Wähler, die
um gut sieben Prozent zule-
gen und die AfD (5,01 Pro-
zent). Die CDU verliert knapp,
ist aber fast dran an der SPD –
beim Kreisergebnis. Die Grü-
nen holen gut zwölf Prozent
(minus 8,82).

ROSDORF
Linke und Rechte gewin-

nen: In Rosdorf, das wie Bo-
venden eine stetig wachsende
Gemeinde mit knapp 10 000

Wahlberech-
tigten ist, zei-
gen sich die
Sozialdemo-
kraten – tradi-
tionell – stark.
Die SPD legt
sogar um fast
drei Prozent
zu, ein Novum
im Südkreis
Göttingen. Die
Stimmen der
kräftig verlie-
renden CDU
und Grünen
landen weitge-
hend bei der
AfD, die auf

über sechs Prozent kommt.

GLEICHEN
Kommune im Grünen: Die

Gemeinde rund um das schö-
ne Gartetal glänzt mit einer
Top-Wahlbeteiligung: 69,43
Prozent! Im Trend aber liegt
das Ergebnis: Leichte Verluste
für SPD und CDU. Die Grünen
bleiben dort stark,

DUDERSTADT
SPD backt kleine Brötchen

in der CDU-Bastion: Sieben
Prozent minus für die CDU,
aber mehr als 50 Prozent in
Duderstadt, der Hauptstadt

des konservativen Eichsfeldes.
Für die SPD bleiben 18,83 Pro-
zent, aber auch nur 0,72 Pro-
zent Verlust. Grüne und FWG
sind stabil. Die FDP liegt
knapp über fünf Prozent, wie
die AfD, zu der die meisten
CDU-Abwanderer wechseln.

GIEBOLDEHAUSEN
Liberale schwach: 1,66 Pro-

zent stimmen für die FDP. An-
sonsten ist das Gieboldehäu-
ser Ergebnis fast übertragbar
auf Duderstadt. Nur: Die CDU
ist hier noch stärker, legt so-
gar zu auf 55,02 Prozent; das
beste CDU-Gemeindeergebnis
bei der Kreiswahl 2016.

Sitz des Landkreises: Das Kreis-
haus in Göttingen. Foto: nh

Sitzverteilung im
Kreistag
72 Abgeordnete gehören
dem neugewählten Göt-
tinger Kreistag an. Nach
dem vorläufigen Ender-
gebnis verteilen sich die
Sitze folgendermaßen:

SPD 25 Sitze, CDU 22,
Grüne 9, Linke 3, FWLG 3,
FDP 3, Piratenpartei 1, Alfa
Niedersachsen 1, AfD Nie-
dersachsen 4, Die Partei
Niedersachsen 1. (kri)

H I N T E R G R U N D

27 Neue im Göttinger Rat
SPD und Grüne haben die Mehrheit – FDP kommt aus dem Tief
GÖTTINGEN. Im Rat der Stadt
Göttingen bleiben die stabilen
Machtverhältnisse erhalten –
SPD und Grüne kommen zu-
sammen auf gut 53 Prozent
der Stimmen. Vor vier Jahren
waren es aber noch 60,3 Pro-
zent gewesen.

Mit dem Schrecken von Fu-
kushima im Rücken hatten
die Wähler die Grünen bei der
Ratswahl 2011 auf sagenhafte
27,9 Prozent katapultiert. Das
war nicht zu halten: Mit 20,58
Prozent (9 Sitze) aber bleibt
Göttingen eine Grünen-Hoch-
burg im Land. Die SPD legt
von 32,4 auf 32,62 Prozent zu.
Die Göttinger Genossen sind
damit zufrieden, haben das Er-

gebnis und die 15 Mandate
von 2011 bestätigt.

Nicht ganz geschafft hat das
die CDU, die kurz vor dem
Wahltermin noch einmal den
Tonfall im Wahlkampf ver-
schärfte. Sie verlor 1,8 Prozent
im Vergleich zu 2011, kommt
auf 24,44 Prozent und 11 Sitze
– einer weniger als bisher.

Die FDP hat ihr Tief von vor
fünf Jahren mit 3,3 Prozent
überwunden und konnte sich
auf 5,41 Prozent steigern. Das
bedeutet nun 3 Sitze – vorher
ein Sitz. Die Linke Göttingen
landet nach 6,2 Prozent nun
bei 6,33 Prozent (3 Sitze).

Beachtlich ist das Ergebnis
der in der Stadt rührigen Pira-

tenpartei: Die Piraten sind ge-
nerell in rauhe See geraten, in
Göttingen halten sie Kurs,
kommen nach 3,7 Prozent
2011 nun auf 3,31 Prozent und
können zwei Abgeordnete
stellen. Die Partei und Antifa
Linke erhalten je ein Mandat.

Bekannte Namen dabei
Bewegung ist in die Fraktio-

nen gekommen: 27 Neue neh-
men auf den 46 Sitzen im Rats-
saal Platz, darunter auch alte
Hasen wie Gerd Nier (Linke)
oder bekannte Göttinger wie
Wibke Güntzler, Olaf Feuer-
stein (beide CDU), Dr. Karl
Adam (SPD) und Thomas
Harms (Grüne). (tko)

Sie fühlen sich

Zu dick?

Nicht bei krankhafter Fettsucht. Für eine langfristige Gewichtsreduzierung bedarf es der dauerhaften Einhaltung der im 
Programm vermittelten Ernährungsregeln. NNN 13.09.

Kostenfreie Abnehmberatung:

Wir wollen, dass Sie in einem gesunden, schlanken 
Körper Ihr Leben genießen können und nicht mehr 
neidvoll auf Ihre schlanken Bekannten schauen 
müssen!  Um dieses Ziel gemeinsam zu erreichen, 
stellt easylife Ihnen während der gesamten 
Therapie ein Team aus Ärzten, medizinischem 
Fachpersonal und Ernährungsberatern zur Seite. 
Professionelle Analysen Ihres Stoffwechsels 
zeigen die individuelle Ursache Ihrer Gewichts-
probleme auf und bilden die Grundlage Ihres 
Abnehmerfolges.

Bei einem kostenlosen Beratungsgespräch 
sagen wir Ihnen, in welcher Zeit auch Sie Ihr 
Wunschgewicht erreichen können. 

0551 89 11 96 25 41
Weender Landstraße 59 | Gallus-Park
37075 Göttingen

Weitere Informationen
& Online-Terminvereinbarung unter

www.easylife-goettingen.de

Weender Landstraße 59 | Gallus-Park

& Online-Terminvereinbarung unter

BEG LEITE

T

ÄR
ZTLICH

Dann nehmen Sie jetzt ab!

22 Kilo
leichter!

Fühlt sich 
wieder attraktiv:
Benjamin Mundt
37077 Göttingen


